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Mehr als tausend Demonstrierende für bessere Rad-
Infrastruktur 

 
In Halle (Saale) fand am 6.6. eine große Fahrraddemo statt. Rund 1.300 
Menschen radelten gemeinsam für sichere Radverkehrswege. Nach der Demo 
wurde auf Passanten auf dem August-Bebel-Platz geschossen. Die Veranstalter 
verurteilen Gewalt und Terror. 
 
Die Demo am vergangenen Freitag war ein voller Erfolg. Nach Polizeizählung 
nahmen etwa 1.300 Personen teil. Sie demonstrierten anlässlich des 
Weltfahrradtages gemeinsam für solide Radwege, eine gerechte Verteilung des 
öffentlichen Raums und ein zusammenhängendes Wegenetz in Halle und dem 
Saalekreis. Die Demo wurde veranstaltet vom ADFC Halle in Zusammenarbeit 
mit Die Linke, Fridays for Future sowie Bündnis 90/Die Grünen und der SPD. 
 
Konkret lauteten die Forderungen: 
- Für eine gerechte Verteilung des öffentlichen Raums! 
- Für sichere Radwege! 
- Gegen konfliktverursachende Beschilderungen und Wege, gegen 
Fahrrad-Bettel-Ampeln! 
- Für eine solide Finanzierung des Radverkehrs und mehr Tempo 30! 
- Für ein zusammenhängendes Radwegenetz in Halle und dem Saalekreis! 
 
Die Demonstration gab die radelnde Stadtgesellschaft wieder: Auf ihren Rädern 
waren Menschen fast aller Altersklassen dabei, auch Familien mit Kindern, 
Radsportler*innen sowie Menschen mit Behinderung. Die Tour verband einige 
beispielhafte Schwerpunkte mit Mängeln an der Infrastruktur in Halle: Geradelt 
wurde über die Freiimfelder Straße zum Riebeckplatz, über das Rennbahnkreuz 
und durch die Innenstadt. 

  Datum: 12.06.2025 

mailto:halle@adfc-sachsenanhalt.de
http://www.halle.adfc.de/
https://halle.adfc.de/pressemitteilung/mehr-als-tausend-demonstranten-fuer-bessere-rad-infrastruktur
https://halle.adfc.de/neuigkeit?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews_preview%5D=60036&cHash=fb839f8ee65beda3d1562ef81de2ae91#img-download
https://halle.adfc.de/fileadmin/Gliederungen/Sattel/halle/user_upload/PMs/250606_ADFC-Falter_2025.pdf


 
 

 

Landesverband 
Sachsen-Anhalt 
 

Seite 2 

 
Begleitet wurde der Zug von DJ Eliawhite, dessen DJ-Pult auf einem selbst 
entwickeltem Anhänger stand und dank Muskelkraft gleichsam über die Straßen 
schwebte. „Die Demo steht für Hoffnung und Zuversicht. Sie verlief ohne 
Zwischenfälle und war ein voller Erfolg!“, berichtet H. David Koßmann vom 
ADFC Halle. 
 
Dass nach Ende der Demo Menschen auf dem August-Bebel-Platz beschossen 
wurden, macht die Veranstalter tief betroffen. Es wurden Spitzkopf-Diabolos 
verwendet, Kunststoffgeschosse mit Stahlspitze, die aus Luftdruckwaffen 
abgefeuert werden. Das ist ernsthafter Angriff. Sieben Menschen, die sich auf 
dem Platz aufhielten, wurden Opfer der anscheinend willkürlichen Attacke. Weil 
unter ihnen auch Teilnehmende der Demo waren, kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass die Gewalttat der friedlichen Demo galt. Über Täter*innen und 
Tatmotiv ist bisher nichts bekannt. 
 
Stephan Arnold vom ADFC Halle äußerte dazu: „Wir verurteilen die Schüsse, die 
am Freitagabend auf dem August-Bebel-Platz aus dem Hinterhalt offenbar 
wahllos auf Passanten abgegeben worden sind. Unser Mitgefühl gilt den Opfern 
der Schüsse. Wir erwarten, dass zielstrebig ermittelt wird, um Nachahmer 
wirkungsvoll abzuschrecken.“ Volker Preibisch, ebenfalls vom ADFC Halle, 
ergänzt: „Es ist erbärmlich, aus dem Hinterhalt auf den Nächstbesten zu 
schießen. Ich denke aber nicht, dass die Waffe extra für die Fahrraddemo 
angeschafft wurde.“ 
 
Für den ADFC Halle steht fest: Friedlicher und fröhlicher Protest, der auf Mängel 
hinweist, um Strukturen und Sicherheit zu verbessern, ist ebenso wichtig wie 
wirkungsvoll. 
 

 

Der ADFC in Halle und dem Saalekreis 

Als Regionalverband Halle vertreten wir die Interessen der Radfahrenden im Saalekreis 

und der Stadt Halle (Saale). Wir sind der Meinung, dass mit der aktuellen 

Verkehrssituation in unserer Region niemand so richtig zufrieden ist. Ein starker ÖPNV, 

Fuß- und Radverkehr ist aber Zeichen einer lebenswerten Region. Diese Verkehrsarten 

wollen wir stärken. Mit Demonstrationen, Informationsständen und Kontakten zu Medien 

und Zivilgesellschaft machen wir auf unsere Mobilitätsbedürfnisse aufmerksam. 

Außerdem treten wir auf kommunalpolitischer Ebene für eine Förderung des 

Radverkehrs ein und erstellen Gutachten zur Radverkehrssicherheit – alles im 

Ehrenamt. 

Individuelle Mobilität ist Freiheit. Wir sind keine radikalen Autofeinde, brauchen aber 

Platz und Sicherheit für unsere Mobilität. 


